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Man verlange das Kursprogramm. Ende September oder Anfang
Oktober findet ein Wiederholungskurs ftatt. Dauer 6 Tage. Datum
wird Später bekanntgegeben.

Ferienwoche für junge Arbeiterinnen. Im Juni oder September.
Diefe find neben der nötigen Ruhe hauptfächlich edler Gefelligkeit,
Singen, Wandern und guter Lektüre gewidmet. Koft und Unterkunft
Fr. 3.— bis Fr. 4.—.

Mütterferien. Von Mitte April an können in unferem
Mütterferienheim Mütter aus dem Erwerbsleben, auch folche mit kleinen
Kindern, aufgenommen werden.

Junge Mädchen, die ihre Ferien bei uns verbringen, Galle, die das

„Heim" befuchen wollen, find ebenfalls willkommen. Koft und
Unterkunft für Erwachfene Fr. 4.— bis Fr. 5.—, für Kinder Fr. 2.—
bis Fr. 2.50.

Auskunft erteilt gerne Didi Blumer, „Heim", Neukirch a. d. Thur.

Berichtigung. Leider konnte wegen äußerfter Knappheit der Zeit der letzte
Teil meines Auffatzes über die Erwartung des Reiches Gottes nicht mehr korrigiert

werden. So blieben denn einige finnftörende Fehler flehen, von denen zwei
nachträglich korrigiert Seien: Seite 6$, Mitte, ift das völlig finnlote „oder
demfelben", das fich aus einer Anmerkung für den Setzer in den Text verirrt hat,
zu ftreichen; Seite 66, Zeile 14, follte es ftatt Aufgefchloffenheit heißen: Aufge-
fchloffenen. R. Lejeune.

Es ift ferner zu berichtigen: Seite 75, Zeile 14 von oben, ift zu lefen: „einen"
(ftatt „einem"); Seite 78, Zeile 3 von oben, „weitergreifen" (ftatt „weitergehen);
Seite 78, Zeile \6 von oben: „verfrühtem" und „gewaltfamem" (ftatt „verfrühtes"

und „gewaltfames"); Seite 81, Zeile 9 von unten: „in den Kafemen zu
verbieten"

Redaktionelle Bemerkungen.
Die Betrachtung „Cäsarea Philippi" gibt im Wefentlichen Gedanken wieder,

die an einem der Abende des Kurfes: „Ein Gang durch die Evangelien"
entwickelt worden find. Der Beitrag von Buber flammt aus dem vom Verföhnungs-
bund herausgegebenen Hefte: „Politik und Ethik". Einige andere Beiträge mußten

auf das Aprilheft, das zu Ottern, alto bald, erfcheinen foli, verfchoben werden.
Wenn die Rubrik „Zur Weltlage" wieder fo ftark angefchwollen ift, fo ift daran
wohl weniger der Verfaffer fchuld, als die Gefchichte. Man beachte im Uebrigen,
daß der Auffatz am 14. März abgefchloffen worden ift.

Manche Menfchen find ungläubig aus Schüchternheit. ihnen
fehlt der Mut. Zum Glauben, wie zur Liebe, gehört Mut und Kühnheit.

Sie lieben doch foviel! Glaube aber ill nur Stärkere Liebe.
Sie muffen noch mehr lieben, dann wird die Liebe zum Glauben
werden. Tolftoi zu Gorki.
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